
Herder, Johann Gottfried: Der verschwiegene Name (1773)

1 Seit die Liebe mich beseelet,

2 Lass' ich weiden meine Heerde,

3 Lass' ich ruhen meine Flöte,

4 Bis in selbstgewählten Tönen

5 Sie nur 

6 Nennet nicht, Ihr stillen Thäler,

7 Nennet nicht den süßen Namen,

8 Den nur schweigend meine Lippe,

9 Den nur meine Flöte nennt!

10 Komm, Geliebter, in die Thäler,

11 Die schon Deinen Namen kennen,

12 Die ihn oft verschwiegen nannten!

13 Komm, hier ist der Sitz der Unschuld,

14 Lieb' und Freude wohnen hier.

15 Rufet ihn, Ihr stillen Thäler,

16 Nennet den geliebten Namen,

17 Den nur schweigend meine Lippe,

18 Den mein Herz nur schweigend nennt!

19 Hör' ich eine Stimme schallen?

20 Nicht die Stimme dieser Thäler,

21 Nicht ein Laut der todten Hügel!

22 Horch! – 

23 Meinem Herzen freundlich nah.

24 Theon ist's! Ihr Hügel, schweiget!

25 Theon nennet meinen Namen,

26 Seinen wird Theano nennen,

27 Wenn der Tod die Lippe schließt.
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